
7. Der Missionsauftrag

Nach seiner Auferstehung sagte Jesus zu seinen
Jüngern:

»Gott hat mir unbeschränkte Vollmacht im Himmel
und auf der Erde gegeben.
Darum gehtnun zuallenVölkern derWeltundmacht
die Menschen zumeinen Jüngern und Jüngerinnen!
Tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes und
des HeiligenGeistes, und lehrt sie, alles zubefolgen,
was ich euch aufgetragen habe.
Und das sollt ihr wissen: Ich bin immer bei euch,
jeden Tag, bis zum Ende derWelt.«

(Matthäus-Evangelium 28,18–20)

6. DasDoppelgebot der Liebe

Als er nach dem seiner Meinung nach
wichtigsten Gebot gefragt wurde,
antwortete Jesus:

›Liebe den Herrn, deinen Gott,
von ganzem Herzen,
mit ganzemWillen
und mit deinem ganzen Verstand.‹
[5. Mose 6,5] m
Dies ist das größte und wichtigste Gebot.

Aber gleich wichtig ist ein zweites:
›Liebe deinenMitmenschen wie dich selbst.‹
[3. Mose 19,18]m

(Matthäus-Evangelium 22,37–39)

1.DasApostolischeGlaubensbekenntnis

IchglaubeanGott,
denVater,denAllmächtigen,
denSchöpferdesHimmelsundderErde.

UndanJesusChristus,
seineneingeborenenSohn,unsernHerrn,
empfangendurchdenHeiligenGeist,
geborenvonderJungfrauMaria,
gelittenunterPontiusPilatus,
gekreuzigt,gestorbenundbegraben,
hinabgestiegenindasReichdesTodes,
amdrittenTageauferstandenvondenToten,
aufgefahrenindenHimmel;
ersitztzurRechtenGottes,
desallmächtigenVaters;
vondortwirderkommen,
zurichtendieLebendenunddieToten.

IchglaubeandenHeiligenGeist,
dieheiligechristlicheKirche,
GemeinschaftderHeiligen,
VergebungderSünden,
AuferstehungderToten
unddasewigeLeben.
Amen.

DiegroßeLernhilfe
fürKonfirmandinnenundKonfirmanden

SiebenTexte,
diemaneinfach
k(o)ennenmuss

7SchrittezurFreundschaftmitGott

Gmit!



2.DieEinsetzungswortezumAbendmahl

UnserHerrJesusChristus,
inderNacht,daerverratenward,
nahmerdasBrot,
dankteundbrach’s
undgab’sdenJüngernundsprach:
Nehmethinundesset:
DasistmeinLeib,
derfüreuchgegebenwird.
SolchestutzumeinemGedächtnis.

DesgleichennahmerauchdenKelch
nachdemMahl,
dankte,gabihnendenundsprach:
Nehmethinundtrinketalledaraus.
DieserKelchistderneueBundinmeinemBlut,
dasfüreuchvergossenwird
zurVergebungderSünden.
Solchestut,sooftihr’strinket,
zumeinemGedächtnis.

(vgl.1.Korinther-Brief11,23–25)

4. Der 23. Psalm

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich auf einer grünen Aue
und führet mich zum frischenWasser.
Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße um seines
Namens willen.
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,
fürchte ich kein Unglück;
denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich.

Du bereitest vor mir einen Tisch
im Angesicht meiner Feinde.
Du salbest mein Haupt mit Öl
und schenkest mir voll ein.
Gutes und Barmherzigkeit
werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben
im Hause des Herrn immerdar.

(nach der Luther-Übersetzung)

3.DasVaterunser

VaterunserimHimmel!

GeheiligtwerdedeinName.
DeinReichkomme.
DeinWillegeschehe,wieimHimmel,soaufErden.
UnsertäglichesBrotgibunsheute.
UndvergibunsunsereSchuld,wieauchwirvergeben
unsernSchuldigern.
UndführeunsnichtinVersuchung,
sondernerlöseunsvondemBösen.

DenndeinistdasReich
unddieKraft
unddieHerrlichkeit
inEwigkeit.
Amen.

(Matthäus-Evangelium6,9–13;
Lukas-Evangelium11,2–4)

5. Die Zehn Gebote

1. Du sollst keine anderen Götter nebenmir haben!
2. Du sollst dir kein Gottesbild machen!
3. Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes,
nicht missbrauchen!

4. Du sollst den Sabbattag heiligen!

5. Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren!
6. Du sollst nicht töten!
7. Du sollst nicht die Ehe brechen!
8. Du sollst nicht stehlen!
9. Du sollst nichts Unwahres über deinen Mit-
menschen sagen!

10. Du sollst nicht begehren, was deinem Mit-
menschen gehört!

(2. Mose 20; 5. Mose 5. – »Reformierte« Zählung)
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